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lengin, zu Magdeburg Wleve Rulich/ Ber—V ci

ge/Stettin Pommern der Caſſubenund Wen—
den zu Wecklenburg auch in Gchleſien zu Croß

ſen Kertzog Burggraff zu Nurnberg/ Gurſt
zu Kalberſtadt Minden Bamin Mbenden/
Schwerin Ratzeburgund Moerß/ Vraff zu
Hohenzollern/ Ruppin der Marck Wavens—
berg/Kohenſtein/Secklenburg /Lingen/ Schwe—

rin Buhren und Lehrdam Marquis zu der
Vehre und Wlißingen Merr zu Ravenſtein der
Lande Roſtock/Stargard/Lauenburg Butow/
rlay und Breda/ c.c. Dhunkundundfugen
hiemit zu wiſſen; Demnach Wirvernehmen daß unge—
achtet Lnſeren SteuerSaſſen bey eraugenden Concurlſi-
bus Creditorum niqht nur naqh den allgemeinen beſchriebe
nen Rechten das Jus prælationis in bonis adminiſtran-
tium vor andern Glaubigern zuſtehet ſondern auch Unſer

in



in BOT.T ruhender BroßNerrWater hurFurſt
Friderich Wilhelm Glorwurdigen Fndenckens in dem
LandTagesAbſcheide Unſerer ChurMarck-Brandenburg
de anno 1653. ausdrucklich verordnet daß die Contribu—
tions Reſte allen Creditoren, auq denen ſo ein Jus ſepa-
rationis zu haben vermeinen vorgehen undſolches inſon
derheit in Executione und bey den Diſtributionibus,
wann ſchon aus Unwiſſenheit ſolcher Berordnnng an
frembden Ortheneinanderserkandt ſeyn mochte in cht
genommen werden AÄnſere Tribunalia auch in judican-
do pronunciando ſich darnach achten ſolten welche
Conſtitution dieſelbe nachgehends durch unterſchiedene
Berordnungen auf gdoltz-Muntz-und andere dergleichen
furnemlich aber auch auf ſolche Gelder welche Kknſer Fi—
ſcus von denenjenigen ſo llns exadminiſtratione ſqhul
dig bleiben und mit Unſern Geldern malverſiret haben
extendiret/ und per pragmaticas ſanctiones vomsten
Januariiund 30. Martiirös. Zhnſerm Koffund Sammer—
Verichte allhier gnadigſt anbefohlen dem Fiſco, ratione
ſolcher chulden gleich denen hßoltzchoßund Contri—-
bution-Veldern primum locum in Concurſibus Cre-
ditorum zu alligniren auch keine Gegen-Prætenſiones
von SheVWeldern und dergleichen dawider zuadmittiren
Kbhnſers Mochſtſeeligſten Herrn Vaters Majeſtat auch ſſolch

Vorzugs-Kecht durch ein beſonders Edict, vom dato
Kharlottenburg den 24. Julii 1707. welches nachgehends
durch unterſchiedliche Reſcripta und Verordnungenwie
derholet worden mit der Srklahrung beſtatiget daß in
Ehnſerm Hertzogthum Magdeburg die Hauptund andere
Steuer-Caſſen wegen derer Keſte, ſo die Receptores
ſchuldig bleiben vor allen Creditoren ſo bej ſolchen Rece-
ptoren nipruch haben auch bey deren beweg und unbe
weglichen Vutern ſo Gie nicht in dem ghertzogthumM

Madgdeburg ſondern in andern Rhnſern Vanden beſitzen
beh



bey eraugendem Concurſu Creditorum, ungeach—
tet dieſelbe antiquiorem hypothecam, Wandes
herrlichen und Vbrigkeitlichen Conſens, oder der
Prioritæt halber andere Privilegia haben den Vor—
zug behalten und daraus vor allen andern befriedi—
get werdenſollen ſolch Vorzugs-Recht Älnſeren
Caſſen dennoch ſtreitig gemacht und daruber weit—
laufftige Proceſſe gefuhret worden; Wir aber
dergleichen Diſceptationes zu derſelben Mach—
theil nicht geſtatten ſondern dieſelben bey ſolchem Ju—

re prælationis undiſputirlich geſchutzet wiſſen wollen;
Jals declariren ſetzen und ordnen Wir hiemit und
Srrafft dieſes daß bey denen vorangefuhrten Berord
nungen und Edicto Unſererin GOTT ruhenden Her—
ren Vaters und Groß-Herrn-Vaters es in allen
Punctenund Clauſuln fernerhin unveranderlich ver—
bleiben und Unſere Haupt-und andere Steuer-Caſ—
ſen, nachderſelben Finnhalt nicht nur in Anſerer Chur
Marck Brandenburg und Hertzogthum Magdeburg,
wie bißher ſondernauch hinfuhro in allen Unſernubri—
gen Vanden bey entſtehenden Concurſibus Credito-
rum, in der Receptoren beweg-und unbeweglichen
WVutern ſie mogen belegen ſeyn woſiewollen vor al
len Creditoren, es habendieſelben ſonſt Privilegia wie
ſie mogen keine ausgenommen die præferentz und
Vorzug unſtreitigbehalten und genieſſen ſollen: We—
ſtalt Wir dann allen und jeden Knſern Megierungen
Tribunalen und Commiſſariaten, auch Beambten
und Magiſtraten in den Stadten und auff dem Vande
in Unſern Dhurundallen ubrigen Vanden hiermit al
lergnadigſt undernſtlich anbefehlen ſich hiernach in ju—
dicando ſententionando allergehorſamſt zu ach
ten dieſes Unſer Edict, damites zu Jedermanns
Wiſſenſchafft deſtobeſſer gelangen moge offentlich an

ge—



gewohnlichen Srthen zu alfigiren und keines weges
zu geſtatten daß dawider auf einige Weiſe gehandelt
werde auch wann an frembden Orthen aus Unwiſ—
ſenheit dieſer Unſerer Werordnung ein anderes erkandt
werden mochte ſolche Lententz nach derſelben ſofort
ohne alle Weitlaufftigkeit zu corrigiren und einzu—
richten.

hrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unter
ſchrifft und aufgedruchtem Jinſiegel. GegebenBerlin
den 4. Novembr. I713.

Jlgen.








	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Thun kund und fügen hiemit zu wissen; Demnach Wir vernehmen, daß, ungeachtet Unseren Steuer-Cassen bey eräugenden Concursibus Creditorum nicht nur nach den allgemeinen beschriebenen Rechten des Jus prælationis in bonis administrantium vor andern Gläubigern zustehet, sondern auch Unser ... Groß-Herr-Vater Chur-Fürst Friderich Wilhelm ... de anno 1653. ausdrücklich verordnet, daß die Contributions-Reste allen Creditoren .
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